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MS sie in die Zelle Eduard ' s gekommen
waren fiel dieser dem Vater zu Füßen mit den
Worten : „Dank dir, theurer Vater , daß du kom¬
men wolltest, mir deine väterliche Verzeihung zu
bringen und Gnade anzukündigen."

Nein, mein Sohn , sagte der Vater , du irrst
dich, für dich gibt es hienieden keine
Gnade.  Daß dir Gott verzeihe das wünsche ich,
und darum habe ich dir den Priester der Kirche
gebracht; wenn du dich mit Gott ausgesöhnt,
werde ich wieder erscheinen.

Nach diesen Worten trat der Vater hinaus auf
den Gang und an 's Fenster. Unten auf dem
Platze wogte eine ungeheuere Menschenmenge; es
war wie das Rauschen der
Brandung an den Felsen
des Meeresufers . Schon war
einTheil des eisernen Thores
eingeschlagen, noch einige
Minuten und die Pforte
mußte  sich öffnen und die
gewaltsame Befreiung Edu¬
ard 's gelingen.

In diesem Augenblick kam
der Priester unter die Thüre
der Kerkerzelle, sein Dienst
war beendet; Eduard hatte
sich mit seinem Gott aus-
gesöhut.

Der Vater öffnete nun
rasch das Fenster und rief
mit lauter Stimme hinab:

„Volk von Galway,
ich, der Major , gebiete dir
llttrhe, auf daß du mich an¬
hörest!"

„Als gestern Abend die
Sterne des Himmels nieder¬
sahen auf das todte Ant¬
litz des edeln Jünglings,
der mir und unserer Stadt anvertraut worden
war,  da hatte ich keine Ahnung, wer dieses
schnöde Verbrechen begangen. Aber ich schwur
in jenem Augenblick feierlich, daß ich selber an
dem, der die Miffethat verübt, das verdiente Ur-
theil vollstrecken werde. Der Himmel hat den
Mord gesehen und meinen Schwur gehört; erfüll
nun auch Zeuge sein, daß der oberste Richter von
Galway seines Amtes waltet und seinen Schwur
erfüllt ."

Nach diesen Worten kehrte sich der Vater uw,
nahm mit Riesenkraft seinen todtbleichen Sohn
in die Arme und setzte ihn auf die Fensterbrüstung.
Ohne Laut, ohne Widerspruch, ohne eine Hand¬
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bewegung der Abwehr ließ Eduard alles mit sich
machen.

Dann zog der Vater von dem obern Kreuz-
stock eine Schlinge herab, die er ebm erst, während
der Priester bei Eduard in der Zelle war , dort
angebracht hatte, legte sie mit fester Hand Eduard
um den Hals ; bann stieß er mit aller Wucht
seiner Arme den Sohn von der Fensterbrüstung
hinweg mit dm Worten:

„Gott sei gnädig dir und — deinem armen
Vater ."

Todtenstille hatte geherrscht unten ; Schrecken
und Entsetzen matte sich auf Mer Antlitz. Noch
wenige Zuckungen und der Körper des Hinge¬

richteten schwebte entseett in
der Höhe.

Lautlos ging die Menge
auseinander , strömte in die
Kirchen, um zu beim, zu
beim für den «raten Sohn
des — armen Vaters.

Dann versammelte James
Lynch sofort wieder dm ge¬
summten Rach der Stadt
Galway , legte seine Stelle
nieder und ging in sein Haus.

Dort brachte er dm Rest
seiner Tage zu in Einsam¬
keit, Gebet und gutm Werken
und wenn einmal ein Leser
des „Rheinischm Vetters"
nach der Hafmstadt Galway
kommt, so kann chm jeder
Bürger das Haus mit der
schwarzm marmornen Tafel
mit dem weißm Todtmkopf
und dm gekreuzten Todteu-
Leinrrnzeigm . DiesesHaus,
heute noch das „Kreuz-
beiuerhaus"  genannt,

war das Haus des James Lynch,  Majors von

Gott fei gnädig dir und — deinem armen Bater ."

Galway und von ihm komme» die Ausdrücke:
Lynch und Lynchen.
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Zweideutig.
Der Wirth zum fliehenden Hirschm war ein

schlagfertigerKauz, mit dem Maul nämlich. Kom¬
men eines Tags drei Reisende, welche Ausstüge
in die Umgegend zu machm wünschtm, und ver-
handeltm mtt einander über das wie?  Fragte
einer dm Wirth : „Gibt es auch Esel hier?"
Nämlich zum Reiten aus das Gebirge zu ge¬
brauchen. „O ja — antwortete der
sobald Fremde  hier sind !"
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